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OBERLIGA B-JUGEND WEIBLICH
TSG Ketsch – SV Remshalden 41:21 (19:8)
TSG: Pavic, Dörr; Engelhardt (2), Fabritz (7),
Grössl (4/1), Friedberger (5/1), Arnold (9),
Lemke (3), Körner (7), Lea Müller (1), Berg,
Laubender (1), Schäfer (2).

BADENLIGA C-JUGEND
Edingen/Friedrichsf. – HG O/S 20:31 (9:15)
HG: Wagner, Braun; Biallas (1), Barthelmeß
(2), Dehoust, Göbel (5), Leibnitz (11/3), Mül-
ler, Krämer, Kadel (3), Gölitz (1), Weißenfels,
Demel (8), Dambach.
HG O/S – Kronau/Östringen 23:22 (13:11)
HG: Wagner, Brang; Barthelmeß (1), Biallas
(2), Göbel (5), Leibnitz (4/1), Müller, Krämer,
Kadel (1), Gölitz, Weißenfels (4), Demel (6),
Dambacher.

BADENLIGA C-JUGEND WEIBLICH
Ketsch – Birkenau 20:11 (11:3)
TSG: Jung, Grafetstetter; Marmodee (1), Sel-
bitschka (2), Kohler (1), Magnus (1), Rimpf
(14), Schneider (1), Wartenberg, Laier, Perino,
Pastler, Föhner, Weckesser.

STENOGRAMME

KREISLIGA
Leon/Reilingen III – Viernh. 23:25 (12:12)
HSG: Bertram, Alt; Bös (1), Tutatcikov, Benetti,
Weber (3), Claus (2), Hübner (11/4), Salzer (1),
Gantner (1), Schmeckenbecher (2/2), Auer (2),
Menger.

KREISLIGA FRAUEN
HSG Lußheim – Schriesheim II 23:20 (14:7)
HSG: Jonas, Grün, Blaß, Skoumpopolous (1),
Schmidt (9/1), Kunze (2), Kalt (5), Sans (1),
Gölz, Diehm (3), Eißler (1), Gund (1), Gabe.

3. KREISLIGA
PSG Mannheim – HSV II 24:30 (10:19)
HSV II: Wolf, Lutz; Schüßler (1), Neumann (3),
Pflaumbaum (1), Korz (1), Schränkler (1), Freu-
denberg (1), Martin (2), Kunert (6), Ruck (11/3),
H. Gubernatis, Fritsch (3), Brückner.

STENOGRAMME

Handball im Kreis: Lußheimer Frauen im Heimspiel mit Licht und Schatten / HSG-Männer verlieren

Kraftakt führt noch zum Sieg
Spannend war das Handballgesche-
hen am Wochenende in den Mann-
heimer Kreisklassen.

Herzinfarkt-Potenzial
Bis die Kreisliga-Handballerinnen
der HSG Lußheim ihren Sieg über
den TV Schriesheim II bejubeln
durften, dauerte es eine ganze Weile.
Nach klarer erster Halbzeit (14:7)
stellte der zweite Durchgang alle Be-
teiligten auf eine harte Probe. Denn
der Vorsprung (20:13) war beim
20:20 (55.) aufgebraucht. Der Gast-
geber hatte völlig den Faden verlo-
ren, erlaubte sich zu viele Ballverlus-
te und kassierte etliche Konter. Ver-
gangenheit war auch die vormals
stabile Abwehr, die den TVS immer
wieder zu Fehlwürfen gezwungen
hatte. Dann war aber die zweite Luft
Schriesheims aufgebraucht. Luß-
heim bekam sein Spiel noch recht-
zeitig wieder unter Kontrolle.

Rhythmus-Störungen
Die HSG St. Leon/Reilingen III un-
terlag dem starken Aufsteiger TSV
Amicitia Viernheim II nach zeitweise
engem Match nur knapp. „Während
die sehr ausgeglichen besetzten

Viernheimer eine ziemlich konstan-
te Leistung ablieferten, war unser
Auftritt unterm Strich zu schwan-
kend. Spielentscheidend war letzt-
lich, dass wir uns nach dem Gleich-
stand zur Pause einen Vier-Tore-
Rückstand eingefangen hatten, den
wir bis zum Schluss nicht mehr wett-
machen konnten“, resümierte HSG-
Coach Ludwig Krämer. Zwar ver-
buchten die Gastgeber im ersten
Durchgang eine 6:4-Führung, doch
danach entwickelte sich die Begeg-
nung zum Kopf-an-Kopf-Rennen.
Kurz vor dem Abpfiff hatte sich die
HSG, die unter anderem drei verge-
bene Strafwürfe zu verzeichnen hat-
te, nochmals von 20:24 auf 23:24 he-
rangearbeitet, schaffte damit aber
nur eine Ergebniskosmetik.

Strafwurf-Killer Jonathan Wolf
Der HSV Hockenheim unterstrich
mit einem deutlichen Auswärtser-

folg bei der Post SG Mannheim seine
Favoritenstellung in der 3. Kreisliga.
Neu-Trainer Markus Haupt freute
sich über „die gute Gesamtleistung“,
deren Grundstein mit 19:10 gelegt
wurde. Ein Garant war Torwart Jona-

than Wolf, der sechs Siebenmeter
parierte. Bei besserer Chancenver-
wertung hätte der Erfolg deutlich hö-
her ausfallen müssen. Haupt lobte,
„dass wir auch mit harzfreiem Ball
einigermaßen platziert warfen“. mj

Vanessa Schmidt tankt sich hier an zwei Schriesheimer Spielerinnen vorbei und
steuerte insgesamt neun Treffer zum 23:20-Erfolg der HSG Lußheim bei. BILD: SCHWINDTNER

Jugend-Handball: B-Jugend der TSG weiter ungeschlagen

Ketscher „Pfostenhandball“
Die A-Jugend der HG Oftersheim/
Schwetzingen hat ihre vormalige
makellose Bilanz in der Handball-
Badenliga mit einer demütigenden
Niederlage in Handschuhsheim be-
endet. Die B-Mädchen Ketschs hin-
gegen ziehen weiter ungestört ihre
Kreise in der Oberliga.

Ungefährdeter Sieg
Auch der bis dato ungeschlagene SV
Remshalden vermochte die Ket-
scher nicht zu stoppen. Trotz gewis-
ser nervöser Anspannung, die sich in
Fehlpässen und Anspielfehlern ent-
lud, dominierte die TSG das Bild
(6:3/10.). Danach ging es über 12:5
fast nur noch in eine Richtung. Er-
wähnenswert: Früh hatte Trainer
Roger Grössl das Feldteam komplett
durchgewechselt. Auch beide Tor-
frauen hatten Spielanteile.

Zu viele Fehler auswärts
Gleich zwei Niederlagen musste die
B-Jugend der HG hinnehmen. Bei
Edingen/Friedrichsfeld vermochte
sie nicht annähernd ihr Leistungs-
potenzial auszuschöpfen und bei
der JSG Pforzheim war das Team im
Grunde von Beginn an ohne Chance.
Schadensbegrenzung gelang ein we-
nig in Hälfte zwei. „Wenn wir dran
waren, haben wir einfache Fehler ge-
macht“, haderte Coach Stephan
Ebel, „Ballverluste, aber auch Ab-
stimmungsprobleme waren deut-
lich erkennbar.“ Sein Trainerkollege
David Ganshorn fügte noch hinzu:
„Der Mannschaft fehlt die Konstanz.
Auf uns wartet noch viel Arbeit.“

HG-C1 in Siegerlaune
Erst bezwang die HG-C1 ihren einen
Erzrivalen Edingen/Friedrichsfeld
auswärts, dann musste die SG Kro-
nau/Östringen vor heimischer Ku-
lisse dran glauben. In einer um-
kämpften ersten Hälfte sorgte vor
den Toren Mannheims eine konzen-
trierte Abwehr- und Angriffsleistung
für einen kleinen Vorsprung, der

letztlich bis zum Ende ausgebaut
wurde. Die Kronau/Östringen ergriff
vom Anpfiff weg die Initiative (3:7/
14.). Taktische Umstellungen und
ein stabilerer Abwehrverband
brachten dann den Umschwung bis
zur Pause und danach (21:16). Aber
Zeitstrafen und einige übereilte Ab-
schlüsse brachten die SG wieder ins
Spiel (21:21). Ein Kraftakt ermöglich-
te das 23:21.

Sieg im „Pfostenhandball“
Ebenfalls vier Siege schmücken das
Konto der Ketscher C-Mädchen. Ge-
gen Birkenau dominierten eine Vier-
telstunde lang die Abwehrreihen
(3:2). Dann provozierte die TSG-De-
ckung zunehmend mehr Ballverlus-
te. Die Oderwälder gaben sich aber
nie geschlagen, so dass „wir unser
volles Pensum aufwenden muss-
ten“, so Trainer Jürgen Meisel, um
den TSV auf Distanz zu halten. Ein
Dorn im Auge war Meisel nur der
„Wettstreit im Pfostenhandball, den
wir mit großem Vorsprung für uns
entschieden haben“. mj

Basketball: Bei den „Blue Devils“ des TV Schwetzingen gehen seit kurzem acht- bis elfjährige Mädchen auf Korbjagd

Von unserer Mitarbeiterin
Saskia Grössl

Die sechs Mädchen des neu gegrün-
deten Basketballteams „Blue Devils“
für Acht- bis Elfjährige des Turnver-
eins Schwetzingen haben sich paar-
weise gegenüber aufgestellt und
werfen sich den Ball zu. „Das ist ein
Brustpass, das heißt, der Ball muss
beim Gegenüber in Brusthöhe an-
kommen“, erklärt die 22-jährige
Anna-Lena Frank, die die Mann-
schaft seit der Gründung kurz vor
den Sommerferien als Trainerin be-
treut. Dieses Amt gibt sie aus Zeit-
gründen aber nun an Nathalie Tisch-
ler (17) und Janine Proft (17) ab.

„Ich arbeite gerne mit Kindern
und habe deshalb eine Chance darin
gesehen, dieses Team zu trainieren“,
erklärt Janine, warum sie mit Feuer-
eifer bei der Sache ist, „ich spiele
auch selbst sehr gerne Basketball
und möchte vor allem die Freude da-
ran weitergeben.“ Natürlich müssen
bei solch jungen Nachwuchstalen-
ten vor allem die Grundlagen des
Spiels gelegt werden. Soll heißen:
Pässe aller Arten und das Dribbeln
werden besonders intensiv geübt.

Als nächste Übung ist ein Boden-
pass an der Reihe. Dabei wird der
Ball auf den Boden vor der Partnerin
geworfen, kommt dort auf und
springt idealerweise in Brusthöhe,
so dass die Partnerin ihn ohne Mühe
fangen kann. Bald hallt das Ge-
räusch der dopsenden Bälle in der
Halle wider. „Wirf mal den Ball nicht
von oben auf den Boden, sondern
wirf ihn nach vorne“, verbessert Na-
thalie und stellt ihre Trainerqualitä-
ten unter Beweis. „Der Bodenpass ist
meine liebste Übung, weil der Ball da
nicht so hart bei mir ankommt“, ver-
rät die siebenjährige Liv-Arwen.

Teamgeist wird gestärkt
Bei der nächsten Übung wird es
noch ein Stück schwieriger. Die
Mädchen sollen durch die Halle
dribbeln. Je nachdem wie oft eine
der Trainerinnen in die Hände
klatscht, sollen dann mit einer Part-
nerin der Brust-, der Boden- oder der
Über-Kopf-Pass geübt werden.
„Basketball ist gut für den Team-
geist, für die Koordination, die Aus-
dauer und die Kraft. Immerhin will
der schwere Ball erstmal geworfen
sein“, zählt Anna-Lena Frank auf.

Johanna, Chiara, Lisa, Ann-Christin und Jennifer und die drei Trainerinnen (im blauen
Shirt) Nathalie, Anna-Lena und Janine beim Korbwurf. BILD: LENHARDT

Ihre Lieblingsübung ist ein Kar-
tenspiel der besonderen Art. Dabei
müssen die Kinder in zwei Teams im
Slalom bis ins Ziel dribbeln, wo sie
eine Karte umdrehen dürfen. Ist sie
von der Farbe, die das Team vorher
gewählt hat, darf sie mitgenommen
werden. Wer zuerst alle Karten sei-
ner Farbe gesammelt hat, gewinnt.
Dabei kann Lisa ihre Schnelligkeit
ausspielen und ihr Team siegt. Das
Verlierer-Team ist aber nicht traurig,
sondern macht freiwillig Liegestüt-
zen als „Strafe“. Manche Übungen
machen umso mehr Spaß, wenn vie-
le Kinder mitmachen. Und so su-
chen die Mädchen noch Unterstüt-
zung. „Wir haben auf jeden Fall noch
Platz für alle Interessierten in allen
Teams“, sagt Anna-Lena Frank.

i
Das Team trainiert donnerstags
von 17 bis 18 Uhr (Hebelhalle).

Die Mädchen freuen sich schon
darauf, wenn sie später bei Wett-
kämpfen mitmachen dürfen und ha-
ben eine Lieblingsübung: den Ball
auf den Korb zu werfen. „Dabei ma-
chen wir immer einen Wettbewerb,
wer es als erster schafft, dreimal zu
treffen“, erzählt Johanna (9) und
Jennifer (9) fügt hinzu: „Ich treffe
zwar nicht jedes Mal, aber das Kör-
bewerfen kann ich am besten.“ Sla-
lom zu laufen und dabei zu dribbeln
ist für Lisa (9) das Highlight des Trai-
nings. „Ich will natürlich gewinnen
und bin immer ziemlich schnell“,
verrät sie. „Beim Fangen kriegt man
die nicht“, lacht ihre Freundin Ann-
Christin (9). Chiara (10) ist froh, dass
der Turnverein nun ein eigenes
Team für Kinder in ihrem Alter ge-
gründet hat. „Früher waren die Gro-
ßen noch mit dabei“, erzählt sie, „die
haben immer so hart geworfen.“

Der Bodenpass
macht Spaß!

Vielfältiger Motorsport erwartet die
Zuschauer ab morgen auf dem Ho-
ckenheimring: Zum 42. Mal veran-
staltet der Rheintal-Motorsportclub
Kirrlach-Wiesenthal das Rundstre-
ckenrennen, bei dem auch diesmal
wieder die Endläufe bekannter inter-
nationaler Rennserien stattfinden.

Etwa in der DMV-Tourenwagen-
Championship, wo Renntourenwa-
gen und Rennversionen bekannter
Sportwagen gegeneinander fahren.
Neben den Porsche GT2 und GT3
sind erstmals auch Mercedes SLS
AMG mit 500 PS starken V8-Motoren
am Start, die gegen Corvette GT3,
Ford GT, Ferrari 360, Dodge Viper
und Audi R8 LMS GT3 antreten. Die
Formel Ford bringt einsitzige For-
melwagen mit Motoren bis zwei Li-
ter Hubraum an den Start.

Das Training geht morgen von 8
bis 18 Uhr, die Rennen finden am
Samstag von 8 bis 18 Uhr statt.

Motorsport

Rheintalrennen ab
morgen auf dem Ring

ANZEIGE

BEKANNTMACHUNGEN

STADT SCHWETZINGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss der Vergnügungsstättenkonzeption Schwetzingen
als städtebauliches Entwicklungskonzept

Der Gemeinderat der Stadt Schwetzingen hat in seiner öffentlichen Sitzung am
27.09.2012 das Vergnügungsstättenkonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB als
städtebauliches Entwicklungskonzept beschlossen. Es ist künftig bei der Auf-
stellung und Änderung von Bebauungsplänen zu berücksichtigen.

Die Vergnügungsstättenkonzeption vom 13.09.2012 dient als Grundlage für die
Regelung der bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit von Vergnügungsstätten in
Schwetzingen. Mit diesem Konzept wird eine räumliche Steuerung von Vergnü-
gungsstätten vorbereitet. Auf der Grundlage der derzeitigen planungsrechtli-
chen Situation sowie den städtebaulichen Entwicklungszielen wurden im
gesamten Stadtgebiet Bereiche ermittelt, in denen sich bei der Neuansiedlung
negative städtebauliche Entwicklungen ergeben können und  Bereiche,  in
denen Vergnügungsstätten jeglicher Art grundsätzlich zulässig sind. Der bau-
rechtliche Bestand an Vergnügungsstätten genießt Bestandsschutz.

Die Vergnügungsstättenkonzeption Schwetzingen kann beim Bürgermeister-
amt Schwetzingen, Stabstelle Städtebau, Architektur und Verkehrsentwick-
lung, Hebelstraße 7, 1. OG (Offenlagen), während der üblichen Dienststunden

Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 – 12:00 & 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

eingesehen werden. Jedermann kann dieses städtebauliche Konzept einsehen
und über dessen Inhalt Auskunft verlangen.

Schwetzingen, den 11.10.2012  Dr. René Pöltl, Oberbürgermeister
Hauptstraße 191 · 69488 Birkenau · Tel. 0 62 01/39 80 · www.jaeger-birkenau.de

Einrichtungshaus Willi Jäger GmbH

EINRICHTUNGSHAUS

Verkaufsoffener
Sonntag am 14. 10. 2012

13 bis 18 Uhr
ab 11 Uhr freie Umschau

Teil-Räumungsverkauf
mit stark reduzierten Preisen bis 59 %
im gesamten Möbelhaus und
in der Gartenmöbel-Abteilung

Kochvorführung
mit Kostproben

KONTAKTE

ANZEIGENSERVICE  für Familienanzeigen
Montag – Freitag, 8 – 16 Uhr

Carl-Theodor-Straße 1 · 68723 Schwetzingen
Tel. 06202/205-334 · Fax 06202/205-393

Außerdem samstags und sonntags bis 15 Uhr
per Fax 0621/392-1231

www.schwetzinger-zeitung.de

„Kavalier der Straße“
Mannheimer Morgen

Frau Heike Müller
Dudenstraße 12–26

68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de


